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Bauarten von Montageabgasanlagen wie Schornsteine, Abgasleitungen, Luft-Abgas-Systeme, 

Luft-Abgas-Schornsteine und Schächte auch in hochgedämmten Gebäuden  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-7.1-3352 vom 
11. Oktober 2016.  
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

14.06.2017 III 51-1.7.1-6/17 

über die Ergänzung der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 11. Oktober 2016 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Ver-
fügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

 

1. Der Abschnitt 4.3 erhält folgende Fassung: 

 

4.3 Besondere Bauarten von Luft-Abgas-Schornsteinen 

 Die Luft-Abgas-Schornsteine dürfen für feste Brennstoffe verwendet werden. Der Luft-
Abgas-Schornstein führt einer raumluftunabhängigen Feuerstätte Verbrennungsluft über den 
Luftschacht, der als Ringspalt oder als nebenliegender Schacht ausgebildet ist, von der 
Mündung über Dach zu und führt über den Abgasschacht durch thermischen Auftrieb 
(Unterdruck) die Verbrennungsgase über Dach ab. 

 Die Feuerstätte für feste Brennstoffe und die dazugehörigen Anschlussbauteile müssen für 
die raumluftunabhängige Verbrennungsluftversorgung geeignet sein. Für den Anschluss der 
Feuerstätte an den Luft- und den Abgasschacht gelten die Installationsvorschriften des 
Feuerstättenherstellers.  

 Sofern Feuerstätten angeschlossen werden, die raumluftabhängig betrieben werden oder 
eine separate Luftzuführung haben, ist der Luft-Abgas-Schornstein als Schornstein anwend-
bar. In diesem Falle sind grundsätzlich die Aufstellbedingungen für raumluftabhängig be-
triebene Feuerstätten nach den landesrechtlichen Vorschriften einzuhalten. In diesem Fall ist 
die Kennzeichnung nach Abschnitt 7 unter Berücksichtigung der möglichen Konstruktionen 
nach Tabelle 2 zu ändern. 

 Die ausreichende Verbrennungsluftversorgung für die jeweils angeschlossene Feuerstätte 
ist im Rahmen der feuerungstechnischen Bemessung nachzuweisen. Im Übrigen gelten die 
Planungsunterlagen des Antragstellers. 

 

2. Der Abschnitt 4.7 erhält folgende Fassung: 

 

4.7 Luft-Abgas-Schornsteine für feste Brennstoffe für die Mehrfachbelegung 

 An die Luft-Abgasschornsteine mit Bauarten nach Abschnitt 3 können bis zu drei raumluft-
unabhängige  Feuerstätten für feste Brennstoffe (mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung) mit einer maximalen Nennwärmeleistung von je 15 KW , die für diese Betriebsweise 
geeignet sein müssen, angeschlossen werden.  

 Es dürfen nur Naturzugfeuerstätten angeschlossen werden.  

 Die Anwendung der Zulassung setzt voraus, dass die Feuerstätten entsprechend einer allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung für den raumluftunabhängigen Betrieb geeignet sind. 

 Als geeignet gelten 

 raumluftunabhängige Einzelraumfeuerstätten für den Betrieb mit Scheitholz, 

 raumluftunabhängige Einzelraumfeuerstätten für den Betrieb mit Holzpellets ohne 
Gebläse (ausgenommen sind Konvektionsgebläse für den Umluftbetrieb im Aufstellraum) 
oder 

 raumluftunabhängige Einzelraumfeuerstätten für den Betrieb mit Holzpellets mit Gebläse, 
sofern durch geeignete allgemein bauaufsichtlich zugelassene Sicherheitseinrichtungen 
für jeden Betriebsfall ein Austritt von Abgasen über nicht in Betrieb befindliche Geräte 
sichergestellt werden kann. 

 Die Feuerstätten müssen mit den notwendigen Anschlussleitungen (Verbrennungsluftleitung 
und Verbindungsstück) für den Anschluss an Luft-Abgas-Schornsteine versehen sein. 
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 Die Luft-Abgas-Schornsteine bestehen aus der abgasführenden keramischen Innenschale, 
der optionalen Dämmstoffschicht, den mineralischen Außenschalenformstücken und ggf. 
einer nicht geregelten oder einer geregelten Überströmöffnung. 

 Der Luft-Abgas-Schornstein und die angeschlossenen Feuerstätten müssen sich in der 
gleichen Nutzungseinheit und damit im gleichen Wirkungsbereich einer ggf. vorhandenen 
Lüftungsanlage befinden; in jedem Geschoss darf nur eine Feuerstätte angeschlossen 
werden. Die in der Nutzungseinheit befindlichen raumlufttechnischen Anlagen dürfen keinen 
höheren Unterdruck als 8 Pa in der Nutzungseinheit erzeugen, dies kann auch durch eine 
eigenständige Sicherheitseinrichtung zur Gewährleistung eines gefahrlosen Betriebes von 
Lüftungsanlagen und Feuerstätten sichergestellt werden. Bei einer wirksamen Schornstein-
höhe über der untersten Feuerstätte von ≥ 7 m kann eine Überströmöffnung zwischen Luft- 
und Abgasschacht am Fuße des Schornsteins eingebaut werden. 

 Die Höhe des Luft-Abgas-Schornsteins über der obersten Feuerstätte muss mindestens 4 m 
betragen. Zur Sicherstellung der Betriebsbedingungen der Feuerstätten kann eine Über-
strömöffnung zwischen Luft- und Abgasschacht im unteren Bereich des Schornsteins vorge-
sehen werden; dabei ist ein Abstand von ≥ 1,10 m zum Feuerstättenanschluss und ≥ 0,20 m 
zum Verbrennungsluftanschluss der untersten Feuerstätte einzuhalten. Sofern eine gere-
gelte Überströmöffnung mit einem Solldruck ≤ 10 Pa eingesetzt wird, ist kein besonderer 
Abstand zwischen Überströmöffnung und dem untersten Verbindungsstückanschluss einzu-
halten. Die Querschnittsfläche des Luftschachtes muss mindestens 1,1-mal größer sein als 
die des Abgasschachtes; geringere Querschnittsflächen des Luftschachtes sind möglich, 
sofern dies in einer feuerungstechnischen Bemessung berücksichtigt ist. 

 Für den Anschluss der Feuerstätte an den Luft- und den Abgasschacht gelten die 
Installationsvorschriften des Feuerstättenherstellers. Die ausreichende Verbrennungs-
luftversorgung für die raumluftunabhängige Feuerstätte ist im Rahmen der 
feuerungstechnischen Bemessung nachzuweisen.  

 Die Luft-Abgas-Systeme sind, abgesehen von den Reinigungsöffnungen, den Anschluss-
stutzen und gegebenenfalls der geregelten Überströmöffnung ohne Öffnungen aus einheit-
lichen Formstücken herzustellen, sie sind auf einem tragfähigen Fundament zu errichten. 

 Wird die Verbrennungsluftzuführung über einen Ringspalt realisiert, ist die Innenschale 
(optional inkl. Wärmedämmung) im Außenschacht durch Abstandshalter, die einen maxima-
len Abstand von höchstens 2,0 m voneinander haben, zu führen. Im Übrigen gelten die 
Planungsunterlagen des Antragstellers. 

 

 

 

Rudolf Kersten 
Referatsleiter  

Beglaubigt 
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